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Trump schickt provokante Ostergrüße an
Biden und Linke!

US-Präsident Trump sendet umstrittene Ostergrüße,
kritisiert politische Gegner und thematisiert Abschiebungen

– ein Blick auf die aktuellen Spannungen in der Politik.

Washington, D.C., USA - Am 20. April 2025 hat US-Präsident
Donald Trump auf seiner Plattform Truth Social einen
kontroversen Ostergruß veröffentlicht. Unter dem Motto „Frohe
Ostern für alle“ wandte sich Trump nicht nur an seine Anhänger,
sondern auch an seine politischen Gegner, die er gleichzeitig
scharf kritisierte. Er bezeichnete „linksradikale Irren“, die seiner
Meinung nach Mörder, Drogenbarone und gefährliche Gefangene
zurück in die USA bringen wollen, und kritisierte die Blockierung
seiner Abschiebepolitik durch Richter. Trump’s Äußerungen
folgen auf einen Tag, an dem vor dem Weißen Haus Hunderte
gegen seine Abschiebepolitik demonstrierten.

Im Kontext der aktuellen politischen Stimmung in den USA geriet



die Regierung zusätzlich in der Kritik. Ein Migrant, der trotz
gewährtem Abschiebeschutz nach El Salvador zurückgeschickt
wurde, wurde als „administrativer Fehler“ bezeichnet. Die US-
Regierung argumentierte, der Migrant sei Teil der MS-13-Bande,
was sowohl er als auch seine Anwälte vehement bestreiten.
Trump nutzte seinen Ostergruß auch, um Ex-Präsident Joe Biden
als „schlechtesten und inkompetentesten Präsidenten“ zu
bezeichnen und erneuerte seine unwissenschaftlichen
Behauptungen über Wahlbetrug bei der Präsidentschaftswahl
2020.

Politische Spannungen und TV-Duelle

Im Rückblick auf die politische Vergangenheit zeigt sich, dass
Trump bereits während der TV-Debatten im Jahr 2020 scharfe
Vorwürfe gegen Biden erhoben hat. Das erste Duell fand am 29.
September 2020 statt und wurde von Millionen Zuschauern
verfolgt. Hier trat Trump aggressive und beleidigende
Wortgefechte an, in denen er Bidens Familie ins Visier nahm.
Biden forderte inmitten der Auseinandersetzungen Trump häufig
dazu auf, den Mund zu halten. Die Diskussion war geprägt von
Streitereien um Themen wie Wahlbetrug und die Handhabung
der Briefwahl. Trump weigerte sich zudem, sich klar von
rechtsextremen Gruppen, wie den Proud Boys, zu distanzieren.

Nach dem ersten TV-Duell folgten weitere geplante Debatten,
von denen zwei im Oktober stattfanden. Der politische Diskurs
war durch heftige Angriffe und teils chaosartige
Unterbrechungen geprägt. Trump stellte häufig die Fairness der
Wahl in Frage und betonte in seiner Argumentation immer
wieder unbestätigte Vorwürfe über gefundene Stimmzettel in
Philadelphia.

Die Rolle der sozialen Medien

Insgesamt nimmt die fragmentierte Medienlandschaft in den
USA einen entscheidenden Einfluss auf die politische
Kommunikation. Zwar galt Fernsehen lange als dominierende



Plattform, jedoch haben soziale Medien in den letzten Jahren
erheblich an Bedeutung gewonnen. Die Polarisierung wird durch
diese Plattformen verstärkt, da Nutzer in ideologisch konforme
„Echokammern“ gedrängt werden, was zu einem tiefen
Misstrauen gegenüber Nachrichtenquellen führt. Während die
Demokraten 22 von 30 Medienanbietern vertrauen, ist dies bei
den Republikanern nur der Fall für 7 von 30.

Trump hat die sozialen Medien effektiv genutzt, um seine
Botschaften zu verbreiten, und bezeichnete Plattformen wie
Facebook oftmals als zensierend gegenüber konservativen
Inhalten. Trotz der Herausforderungen, die diese Plattformen in
der Moderation politischer Inhalte zu bewältigen haben, bleibt
ihre Rolle in der Verbreitung von Informationen und
Desinformationen bedeutsam. Maßnahmen gegen fälschliche
Informationen sind hingegen nach dem Wahlsieg von Joe Biden
2020 zu einem zentralen Element geworden. Die Regulierung
politischer Werbung und Transparenzinitiativen von Facebook
führen zudem zu einer ständigen Debatte über deren Einfluss
auf die Wahlen.

Die Lage bleibt angespannt, da Trump und seine Anhänger
weiterhin an ihren Thesen festhalten, während die politischen
Gegner nach Strategien suchen, um ihre Positionen zu
verteidigen. Im Angesicht dieser Herausforderungen wird die
politische Kommunikation in den USA weiterhin von einem tiefen
Graben zwischen den Lagern geprägt sein.

Für mehr Informationen über Trumps Ostergruß, die politische
Diskussion sowie die Rolle der sozialen Medien, besuchen Sie
bitte bnn.de, fuldaerzeitung.de und bpb.de.
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